
Weiterer Schritt bei der Früherken-
nung von drohenden Herzinfarkten:
Mit einer neuen, Technologie, die
deutschlandweit erstmals in einer
einzigenNürnberger Praxis zumEin-
satz kommt, will man die tödliche
Gefahr möglichst früh aufspüren.

Kardiologe Dr. Martin Laser posi-
tioniert ein faustgroßes .Gerät auf
dem Oberkörper des Patienten. Der
Mediziner muss den richtigen Punkt
finden, damit "CADence" die Strö-
mungsgeräusche des Bluts in den
Herzkranzgefäßen optimal erfasst.
Zwischen dem ständigen Pumpen
des Herzens bleiben nur 0,1 bis 0,2
Sekunden, um ausschließlich die cha-
rakteristischen Strömungsgeräusche
wahrzunehmen.
, Doch dieser zeitliche Wimpern-
schlag reicht aus, damit- das hoch-
empfindlichemedizinischeHightech-
Gerät aus den USA Unregelmäßig-
keiten .im Koronarsystem erkennen
kann. Blut; das durch deutlich ver-
engte Adern gepresst wird, klingt an-
ders als der Blutfluss ineinemgesun-
-den, unbelasteten Kreislauf. An vier
Messpunkten werden dreimal Daten
ausgewertet. .
Vereinfacht gesprochen handelt es

sichum eine deutlich verfeinerte Dia-
gnostik, wie man sie früher mit dem
Stethoskop durchgeführt hat. Die

Leises-Geräusch verrätl nfarkt-Gefah r
Kardioloqenpraxis setzt neues Gerät ein, das Blutfluss in Herzkranzgefäßen misst
heutige hochauflösende
akustische Auswertung
der Herzgeräusche ver-
fügt aber über eine un-
gleich größere Messge-
nauigkeit.
Ingenieurin Marie

Johnson hat die Ent-
wicklung von "CA-
Dence" 'vorangetrieben.
Eine persönliche Tragö-
diewar für die Amerika-
nerin der Anlass, sich
für die Früherkennung
von Infarkten zu enga-
gieren: Ihr erster Mann-
war, während er Sport
trieb, am plötzlichen
Herztod verstorben.
Die Zusammenarbeit

mit dem Nürnberger
Kardiologen Dr. Martin
Laser kam bei dessen
~egeh;näßigen berufli-
ehen Aufenthalten in
den Vereinigten Staaten
zustande. Was ist der
Vorteil des neuen Ver- Ingenieurin Marie Johnson und Kardiologe Dr. Martin Laser führen das neue Testgerät vor,
fahrens gegenüber den das über 50~prozentige Verengungen der Herzkranzgefäße registriert. _ Foto:.Matejka

.vorhandenen Methoden? Beim Com-
putertomogramm istman einer Strah-'
lenbelastung ausgesetzt. Das Belas-
tungs-EKG erfordert' eine körperli-
cheAnstrengung, die manche Patien-
ten aufgrund von Gelenkproblemen
nicht mehr erbringen können.
Beides fällt bei "CADence" weg,

außerdem liegen die Messergebnisse
in fünf bis zehn Minuten vor. Spezia-
list Dr. Laser will aber die einzelnen
Methoden nicht gegeneinander aus-
spielen, er sieht sie ergänzend -e- weil
sämtliche Tests nur eine etwa 70-pro-
zentige Genauigkeit hätten.
Seine Praxis bietet dieUntersu-

chung als einzige deutschlandweit an
- im Arztegebäude "Parcside", Am
Stadtpark 2. Der Preis von 49 Euro
gilt zwei Jahre, doch nur, weil das
.Verfahren bei der Markteinführung
kräftig subventioniert wird. Ansons-
ten würde es 200US-Dollar kosten.
Der Einsatz des neuen Geräts ist

zunächst bei Patienten mit Brust-
'schmerzen oder zwei akuten Risiko-
faktoren - hohe Cholesterin-Werte,
Diabetes oder familiäre Vorbelas-
tung - geplant. Wenn es sich im All-
tag bewährt, könnte es einmal zu ei-
nem entscheidenden Diagnose-Werk-
zeug werden '-- an .dem sich später
auch die Krankenkassen beteiligen.
Derzeit muss der Patient den Test
selbst zahlen. HARTMUTVOIGT


